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Abstract: Die Vorstellung einer platonischen oder kartesischen Geistseele hat in den 
letzten Jahrzehnten nur wenige Anhänger gefunden. In einer vom Naturalismus ge-
prägten Umwelt versucht das Christentum die Vorstellung von der Unsterblichkeit 
und der Auferstehung der Toten trotzdem verständlich zu machen. Einige christliche 
Philosophen/innen meinen, dies gelinge besser, wenn man auf den zweifelhaften 
Begriff der Seele verzichte. Gemeinsam ist diesen Denkern auch die Ablehnung des 
klassisch aristotelisch/thomistischen Konzepts, das ihrer Meinung nach meta-
physisch nicht überzeugen kann. In diesem Vortrag werden einige wesentliche Spiel-
arten dieses sogenannten "christlichen Materialismus" dargestellt, systematisch 
geordnet und kritisiert.  
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schwerpunkte sind die Philosophie des Geistes und das Leib-Seele-Problem.  
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